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Aa bei den obwaltenden Verhältnissen, die bei dem Ausrücken aus den Erer-
zirplatz anbefohlene Waffenübung in kleinen Abtheilungen, nicht den erwünschten
Erfolg erzielen dürfte, — so wird mit Beistimmung des löblichen Oberkom¬
mandos, und im Einvernehmen der Herren Kompagnie-Kommandanten hiermit
angeordnet: — daß von nun an, bei den wöchentlich Einmal,  und zwar
Montags um halb 6 Uhr Abends  bestimmten Ausrückungen der Garde
auf das Ererzirseld, die Waffenübungen jedesmal zur Hälfte der Zeit kompag¬
nieweise, und dann im Bataillone Statt zu finden haben, und zwar dergestalt,
daß in den Kompagnien nur die im Ererzirzettel vorgezeichneten, und später
auch im Bataillon ausznführenden Ererzirpunkte geübt werden sollen.

Für die bei einer Anzahl der Herren Garden noch unumgänglich lioth-
wendige einzelne oder klassenweise Abrichtung, haben die Herren Kompagnie-
Kommandanten nach eigenem Ermessen die geeignetste Vorsorge zn treffen, und
dießsalls Zeit und Ort selbst zu bestimmen.

Gleichzeitig werden hiermit sämmtliche Herren Garden dringend aufgefor¬
dert, wöchentlich Einmal, die wenigen Abendstunden der Waffenübung zu wid¬
men. — Es ist vor Allem dringendes Bedürsniß, daß jeder Herr Garde, als
solcher, sich auch jene Geschicklichkeit in dem Gebrauche seiner Waffe aneigne,
die ihm das nöthige Vertrauen in selbe gibt, und seine Entschlossenheit in jeder
Gefahr aufrecht erhält.

Eben so gebietet die Nothwendigkeit, den einzelnen Abtheilungen, so wie
dem Gesammtkörper durch das Ererziren jene geregelte Beweglichkeit und mili¬
tärische Ordnung beizubringen, ohne welcher kein bewaffneter Körper zweckmäßig
geleitet werden, den Massen imponiren, und überhaupt bei irgend einer Gele¬
genheit, Achtung und Würde behaupten könne.

Die Zeit ist ernst, und vielleicht dürste das Vaterland bald größere Dienste
von uns in Anspruch nehmen müssen. — Indem wir uns daher zu diesem Zwecke
an den Waffenübungen eifrigst betheiligen, und uns mit Liebe zur waffenfähigen
Ausbildung vereinen, — bethätigen wir gleichzeitig unfern festen Willen, das
Institut der Nationalgarde aufrecht zu erhalten, und es in jene Verfassung zu
setzen, die die Ehre des Instituts und das Wohl des Vaterlandes erfordert.

Linz, den 19. Mai 1849.

Karl v. Planck.
Viktor Drouot.
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